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Anker setzen 
Liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger 

Die sichtbarsten Baustellen befinden sich 
derzeit am Rütirain und beim Seilerhof. 
Während auf Ersterer Wohnungen entste-
hen, dient die zweite Baustelle der zukünfti-
gen Trinkwasserversorgung und der Si-
cherstellung von genügend Löschwasser-
reserven. Beiden Projekten ist gemeinsam, 
dass Stabilität und Sicherheit durch Felsan-
ker gewährleistet werden. Während diese 
Anker im Rütirain inzwischen unsichtbar 
geworden sind, sind diejenigen beim neuen 
Reservoir Seilerhof noch eindrücklich ein-
sehbar. Bis Ende Jahr werden auch diese 
Anker unsichtbar und sorgen für Stabilität 
des neuen Wasserspeichers. 
Neben dem sichtbaren Anker setzen auf 
Baustellen, sei hier der Versuch unternom-
men, auf unsichtbare Anker hinzuweisen, 
die uns täglich im Positiven wie im Negati-
ven begegnen. Einerseits geben uns diese 
Anker Stabilität und Sicherheit und ande-
rerseits können sie uns in unserer persönli-
chen Weiterentwicklung hemmen. Ein 
stabil gebautes Haus mit guter Veranke-
rung gibt uns Wohlbefinden und Sicherheit. 
Gesetzesanker dienen zwar der möglichst 
gleichen Behandlung der Steuerzahler und 
schränken uns andererseits ein in der 
freien Verfügung über unsere Einkommen. 
Diese Gesetzesanker auf Bundes- und auf 
Kantonsebene sind nicht leicht zu ändern 
oder anzupassen. Wenn diese Gesetzes-
anker einmal gesetzt sind, sind sie nur 
mühsam zu bewegen. 
Wenn der Gemeinderat sich mit dem 
Budget 2018 auseinandersetzt, stellt er 
fest, dass eine Menge von Faktoren ge-
setzlich fest verankert sind. Vor allem die 
grössten Ausgabenpositionen Bildung und 
Soziales sind in ein sehr enges Korsett ein-
gebettet.  
Wenn der Gemeinderat öffentliche Aufträge 
vergeben will, hat er sich an die Gesetze 

und Verordnungen für das öffentliche Be-
schaffungswesen zu halten. Diese Geset-
zesanker dienen der sauberen Abwicklung 
von Beschaffungsprojekten einerseits und 
können den zeitlichen Ablauf andererseits 
erschweren. Damit wird die Freiheit in der 
Vergabe von Aufträgen sehr stark einge-
schränkt. Der Gemeinderat hat deshalb Be-
hörden-, Kommissionsmitglieder und Unter-
nehmer am 7. August 2017 zu einem Aus-
bildungsworkshop eingeladen. 
Wenn der Gemeinderat neue Ideen und 
Projekte angehen will, setzt er sinnvoller-
weise Kommissionen ein. Dank dieser 
Kommissionsarbeit können zukünftige Ent-
wicklungen in der Bevölkerung verankert 
werden und führen letztendlich zu mehr-
heitsfähigen Entscheidungen. Die Ortspla-
nungskommission (OPK) hat in den ver-
gangenen Monaten intensiv an einem Ent-
wurf für das Siedlungsleitbild gearbeitet 
und lädt die Bevölkerung zur Mitwirkung 
ein (siehe Beitrag von Stefan Keiser, Präsi-
dent OPK). Für die Projekte Mehrzweckge-
bäude und Gemeindehaus hat der Gemein-
derat inzwischen Kommissionen bestellt 
und Pflichtenhefte verfasst.  

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 

Ihr Konrad Langenegger, Gemeindepräsi-
dent 
gemeindepraesident@meierskappel.ch 

 
 

Veranstaltungskalender:  
online und im Aushang 
Damit der Veranstaltungskalender mög-
lichst aktuelle Informationen bieten kann, 
wird er nur noch online publiziert unter: 
www.meierskappel.ch, Rubrik „Direktzu-
griff“ (oben rechts).  
 
Im Anschlagkasten der Gemeinde bei der 
Bushaltestelle wird der Veranstaltungska-
lender weiterhin ausgehängt, aber nur noch 
alle 2 Monate mit dem Erscheinen des Ge-
meinde-INFOS aktualisiert. 
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Zivilstandsnachrichten und Geburtstage 
Gemäss Datenschutzreglement der Gemeinde Meierskappel werden Geburten, Ehe-
schliessungen und Todesfälle veröffentlicht. Bitte teilen Sie der Gemeindeverwaltung 
rechtzeitig mit, wenn Sie keine Publikation wünschen. 
  

Geburtstage 
 
90 Jahre 
25.09.1927 
Erni-Scherer Martha, Ochsenweid 1 
 
88 Jahre 
09.10.1929 
Koller-Schnüriger Agnes, Alterszentrum 
Dreilinden, Rotkreuz 
 
87 Jahre 
21.09.1930 
Kugler-Kötzner Karl, Seeblick 1 
 
87 Jahre 
19.10.1930 
Camenzind-Koch Alois, Boden 1 
 
85 Jahre 
10.10.1932 
Bründler-Goger Hedwig, Böschenrot 11 
 
75 Jahre 
10.10.1942 
Kopp-Gnos Rita, Chalet-Dörfli 1 
 
70 Jahre 
21.10.1947 
Camenzind-Müller Alois, Itelfingen 1 
 
Bitte teilen Sie es uns mit, wenn Sie 
keine Publikation Ihres Geburtstages 
wünschen. 
 
Todesfälle 
 
25.07.2017 
Hostettler, Katharina 
geboren am 20.10.1946, wohnhaft gewe-
sen Stöcklen 42 
 

 

Vergebene Aufträge 
Neubau Reservoir Seilerhof: 
Steuerungsanlage 
an Rittmeyer AG, Baar 

 
Handänderungen 
Grdst. Nr. 313, Sonnenheim 25, von Turn-
herr Paul, Hünenberg See, an Lütenegger 
Eric, Meierskappel und Frerker Lüteneg-
ger Yvonne, Meierskappel 

Grdst. Nr. 621, Hellmühlestrasse 1a, 
Grdst. Nr. 2155 und Nr. 2156, Hellmüh-
lestrasse 1, von Rohrer Anton, Meierskap-
pel an Felder-Rohrer Diana, Meierskappel 
 
Grdst. Nr. 483, Nr. 2157, Nr. 2158, Hell-
mühlestrasse 1, von Rohrer Anton, Mei-
erskappel an Rohrer Roger, Meierskappel 
 
Grdst. Nr. 46, Sagistrasse 18, Nr. 47, Hell-
müli, Nr. 573, Sagitobel, von Erni-Lusten-
berger Maria Margaritha, Meierskappel an 
Erben Erni-Lustenberger Maria Marga-
ritha, Meierskappel 
 
Grdst. Nr. 58, Kreuzboden, von Erben Hu-
ber Karl Josef, Meierskappel an EG Kon-
sortium Panorama: Della Casa Bau 
GmbH, Hünenberg und IMOGI Immobilien 
AG, Cham 
 
Grdst. Nr. 28, Chappelerwald und Nr. 161, 
Sonderiwald, von Erben Huber-Sidler Ma-
rie, Meierskappel, an Huber Franz Xaver, 
Sarnen 
 
 
 
  



Gemeinde-INFO September / Oktober 2017 | 5 www.meierskappel.ch

 
 

GEMEINDE  ME IERSKAPPEL 
 

GEMEINDE  ME IERSKAPPEL
GEMEINDE  ME IERSK AP PEL    

 
 

  
Gemeinde-INFO September / Oktober 2017 Seite 3 von 12 www.meierskappel.ch 

Anker setzen 
Liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger 

Die sichtbarsten Baustellen befinden sich 
derzeit am Rütirain und beim Seilerhof. 
Während auf Ersterer Wohnungen entste-
hen, dient die zweite Baustelle der zukünfti-
gen Trinkwasserversorgung und der Si-
cherstellung von genügend Löschwasser-
reserven. Beiden Projekten ist gemeinsam, 
dass Stabilität und Sicherheit durch Felsan-
ker gewährleistet werden. Während diese 
Anker im Rütirain inzwischen unsichtbar 
geworden sind, sind diejenigen beim neuen 
Reservoir Seilerhof noch eindrücklich ein-
sehbar. Bis Ende Jahr werden auch diese 
Anker unsichtbar und sorgen für Stabilität 
des neuen Wasserspeichers. 
Neben dem sichtbaren Anker setzen auf 
Baustellen, sei hier der Versuch unternom-
men, auf unsichtbare Anker hinzuweisen, 
die uns täglich im Positiven wie im Negati-
ven begegnen. Einerseits geben uns diese 
Anker Stabilität und Sicherheit und ande-
rerseits können sie uns in unserer persönli-
chen Weiterentwicklung hemmen. Ein 
stabil gebautes Haus mit guter Veranke-
rung gibt uns Wohlbefinden und Sicherheit. 
Gesetzesanker dienen zwar der möglichst 
gleichen Behandlung der Steuerzahler und 
schränken uns andererseits ein in der 
freien Verfügung über unsere Einkommen. 
Diese Gesetzesanker auf Bundes- und auf 
Kantonsebene sind nicht leicht zu ändern 
oder anzupassen. Wenn diese Gesetzes-
anker einmal gesetzt sind, sind sie nur 
mühsam zu bewegen. 
Wenn der Gemeinderat sich mit dem 
Budget 2018 auseinandersetzt, stellt er 
fest, dass eine Menge von Faktoren ge-
setzlich fest verankert sind. Vor allem die 
grössten Ausgabenpositionen Bildung und 
Soziales sind in ein sehr enges Korsett ein-
gebettet.  
Wenn der Gemeinderat öffentliche Aufträge 
vergeben will, hat er sich an die Gesetze 

und Verordnungen für das öffentliche Be-
schaffungswesen zu halten. Diese Geset-
zesanker dienen der sauberen Abwicklung 
von Beschaffungsprojekten einerseits und 
können den zeitlichen Ablauf andererseits 
erschweren. Damit wird die Freiheit in der 
Vergabe von Aufträgen sehr stark einge-
schränkt. Der Gemeinderat hat deshalb Be-
hörden-, Kommissionsmitglieder und Unter-
nehmer am 7. August 2017 zu einem Aus-
bildungsworkshop eingeladen. 
Wenn der Gemeinderat neue Ideen und 
Projekte angehen will, setzt er sinnvoller-
weise Kommissionen ein. Dank dieser 
Kommissionsarbeit können zukünftige Ent-
wicklungen in der Bevölkerung verankert 
werden und führen letztendlich zu mehr-
heitsfähigen Entscheidungen. Die Ortspla-
nungskommission (OPK) hat in den ver-
gangenen Monaten intensiv an einem Ent-
wurf für das Siedlungsleitbild gearbeitet 
und lädt die Bevölkerung zur Mitwirkung 
ein (siehe Beitrag von Stefan Keiser, Präsi-
dent OPK). Für die Projekte Mehrzweckge-
bäude und Gemeindehaus hat der Gemein-
derat inzwischen Kommissionen bestellt 
und Pflichtenhefte verfasst.  

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 

Ihr Konrad Langenegger, Gemeindepräsi-
dent 
gemeindepraesident@meierskappel.ch 

 
 

Veranstaltungskalender:  
online und im Aushang 
Damit der Veranstaltungskalender mög-
lichst aktuelle Informationen bieten kann, 
wird er nur noch online publiziert unter: 
www.meierskappel.ch, Rubrik „Direktzu-
griff“ (oben rechts).  
 
Im Anschlagkasten der Gemeinde bei der 
Bushaltestelle wird der Veranstaltungska-
lender weiterhin ausgehängt, aber nur noch 
alle 2 Monate mit dem Erscheinen des Ge-
meinde-INFOS aktualisiert. 

GEMEINDE  ME IERSK APPEL    
 
 

 

 
Gemeinde-INFO September / Oktober 2017 Seite 4 von 12 www.meierskappel.ch 

Zivilstandsnachrichten und Geburtstage 
Gemäss Datenschutzreglement der Gemeinde Meierskappel werden Geburten, Ehe-
schliessungen und Todesfälle veröffentlicht. Bitte teilen Sie der Gemeindeverwaltung 
rechtzeitig mit, wenn Sie keine Publikation wünschen. 
  

Geburtstage 
 
90 Jahre 
25.09.1927 
Erni-Scherer Martha, Ochsenweid 1 
 
88 Jahre 
09.10.1929 
Koller-Schnüriger Agnes, Alterszentrum 
Dreilinden, Rotkreuz 
 
87 Jahre 
21.09.1930 
Kugler-Kötzner Karl, Seeblick 1 
 
87 Jahre 
19.10.1930 
Camenzind-Koch Alois, Boden 1 
 
85 Jahre 
10.10.1932 
Bründler-Goger Hedwig, Böschenrot 11 
 
75 Jahre 
10.10.1942 
Kopp-Gnos Rita, Chalet-Dörfli 1 
 
70 Jahre 
21.10.1947 
Camenzind-Müller Alois, Itelfingen 1 
 
Bitte teilen Sie es uns mit, wenn Sie 
keine Publikation Ihres Geburtstages 
wünschen. 
 
Todesfälle 
 
25.07.2017 
Hostettler, Katharina 
geboren am 20.10.1946, wohnhaft gewe-
sen Stöcklen 42 
 

 

Vergebene Aufträge 
Neubau Reservoir Seilerhof: 
Steuerungsanlage 
an Rittmeyer AG, Baar 

 
Handänderungen 
Grdst. Nr. 313, Sonnenheim 25, von Turn-
herr Paul, Hünenberg See, an Lütenegger 
Eric, Meierskappel und Frerker Lüteneg-
ger Yvonne, Meierskappel 

Grdst. Nr. 621, Hellmühlestrasse 1a, 
Grdst. Nr. 2155 und Nr. 2156, Hellmüh-
lestrasse 1, von Rohrer Anton, Meierskap-
pel an Felder-Rohrer Diana, Meierskappel 
 
Grdst. Nr. 483, Nr. 2157, Nr. 2158, Hell-
mühlestrasse 1, von Rohrer Anton, Mei-
erskappel an Rohrer Roger, Meierskappel 
 
Grdst. Nr. 46, Sagistrasse 18, Nr. 47, Hell-
müli, Nr. 573, Sagitobel, von Erni-Lusten-
berger Maria Margaritha, Meierskappel an 
Erben Erni-Lustenberger Maria Marga-
ritha, Meierskappel 
 
Grdst. Nr. 58, Kreuzboden, von Erben Hu-
ber Karl Josef, Meierskappel an EG Kon-
sortium Panorama: Della Casa Bau 
GmbH, Hünenberg und IMOGI Immobilien 
AG, Cham 
 
Grdst. Nr. 28, Chappelerwald und Nr. 161, 
Sonderiwald, von Erben Huber-Sidler Ma-
rie, Meierskappel, an Huber Franz Xaver, 
Sarnen 
 
 
 
  



6 | Gemeinde-INFO September / Oktober 2017

 
 

GEMEINDE  ME IERSKAPPEL 
 

GEMEINDE  ME IERSKAPPEL
GEMEINDE  ME IERSK APPEL    

 
 

 

Gemeinde-INFO September / Oktober 2017  

Teilrevision der Gemeinde-
ordnung - Vernehmlassung 
Am 1. Januar 2018 tritt das neue kanto-
nale Finanzhaushaltsgesetz (FHGG) in 
Kraft und bedingt für die Gemeinden An-
passungen in der Gemeindeordnung 
(GO). Das neue FHGG enthält Rech-
nungslegungsvorschriften, Änderungen im 
Kredit- und Ausgabenrecht sowie neue 
Vorgaben zu den politischen und betriebli-
chen Steuerungsinstrumenten. Weiter 
sieht das FHGG neue Planungs- und Kon-
trollinstrumente vor, welche in der Ge-
meindeordnung verankert werden müs-
sen. 
 
Aufgrund einer Änderung im Gesetz über 
die Volksschulbildung (VBG) vom 
14. März 2016 muss die Schulpflege bis 
am 1. August 2020 durch eine Bildungs-
kommission abgelöst werden. Das VBG 
überlässt es den Gemeinden eine Bil-
dungskommission mit Entscheidungskom-
petenz oder eine Bildungskommission mit 
beratender Funktion einzusetzen. 
Die Praxis hat gezeigt, dass die Organisa-
tion im Bereich Bildung bezüglich Tren-
nung von operativer und strategischer Auf-
gaben verbesserungswürdig ist. Heute 
trägt die Schulpflege die strategische Ver-
antwortung über Schulfragen, hat jedoch 
keine abschliessenden Finanzkompeten-
zen, da der Gemeinderat die finanzielle 
Verantwortung gegenüber den Stimmbe-
rechtigten trägt. Die strategische und fi-
nanzielle Verantwortung sollte bei der glei-
chen Behörde liegen. Das AKV-Prinzip 
(Aufgabe, Kompetenz, Verantwortung) soll 
konsequenter angewendet werden.  
Der Gemeinderat ist der Ansicht, eine Bil-
dungskommission mit beratender Funktion 
passt zur Organisation der Gemeinde Mei-
erskappel. Dies aus folgenden Gründen: 

 kohärentes Führungssystem (zuständi-
ges Mitglied des Gemeinderats über-
nimmt die strategische Führung der 
Schule analog anderer Ressorts) 

 AKV-Prinzip (Aufgabe, Verantwortung 
sowie abschliessende Kompetenz lie-
gen bei derselben Stelle) 

 Verlagerung operativer Arbeiten (opera-
tive Arbeiten werden noch konsequen-
ter durch das Ressort Bildung bzw. 
durch die Schulleitung wahrgenommen) 

Der Gemeinderat ist befugt, die Detailkom-
petenzen der Bildungskommission zu re-
geln. Somit kann ein kohärentes Füh-
rungssystem geschaffen werden. Der poli-
tische Führungskreislauf (Gemeindever-
sammlung - Gemeinderat) und der betrieb-
liche Führungskreislauf (Gemeinderat -  
Geschäftsführung - Ressortleitungen) 
kann auch im Bereich Bildung umgesetzt 
werden. Die Bildungskommission nimmt 
die Beratung des Gemeinderats bei der 
strategischen Entwicklung/Planung der 
Schule wahr. Die Bildungskommission soll 
durch den Gemeinderat gewählt werden.  
 
Schliesslich hat die Gemeindeversamm-
lung am 28. November 2016 den Gemein-
derat ermächtigt, das Gemeindereferen-
dum gemäss § 86 der Kantonsverfassung 
zu ergreifen und zu unterstützen. 
 
Auf www.meierskappel.ch ist eine über-
sichtliche Synopse (Gegenüberstellung al-
ter und neuer Artikel der GO) aufgeschal-
tet. Die Synopse kann auch am Schalter 
der Gemeindeverwaltung bezogen wer-
den. Bis am 22. September 2017 kann an 
der Vernehmlassung der revidierten GO 
teilgenommen werden. Einsendungen bitte 
per Post an die Gemeindeverwaltung, 
Dorfstrasse 2, 6344 Meierskappel oder per 
E-Mail an gemeindeverwaltung@meiers-
kappel.ch. 
 
Die aktuelle Gemeindeordnung von Mei-
erskappel (GO) datiert vom 4. Mai 2004. 
Am 1. Januar 2013 wurde sie letztmals re-
vidiert. Die Genehmigung erfolgt gestützt 
auf Art. 14 der GO jeweils durch die Ge-
meindeversammlung. Diese findet am 
11. Dezember 2017 statt. Anlässlich die-
ser Gemeindeversammlung soll die revi-
dierte Gemeindeordnung verabschiedet 
werden.  

René Dähler, Gemeindeschreiber 
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Siedlungsleitbild der  
Gemeinde Meierskappel -  
Öffentliche Mitwirkung 
Am 1. Februar 2017 trafen sich die Mitglie-
der der Ortsplanungskommission zur ers-
ten Sitzung im Gemeindehaus. Wir wur-
den von den Mitarbeitern vom Planteam S 
AG sehr gut in die Thematik „Siedlungs-
leitbild“ eingeführt. Während weiteren Sit-
zungen und Begehungen im Dorf erarbei-
teten wir in der Folge das Siedlungsleit-
bild, welches wir am 12. Juni 2017 dem 
Gemeinderat zur Lesung vorlegen durften. 
Nach kleinen Anpassungen inhaltlicher Art 
und Änderungen im Layout, konnten wir 
den fertigen Entwurf des Siedlungsleitbilds 
am 3. Juli 2017 den zahlreich erschiene-
nen Einwohnerinnen und Einwohner von 
Meierskappel präsentieren. 

Für all diejenigen, welche bei der Präsen-
tation nicht in den Genuss eines druckfri-
schen Siedlungsleitbildes kamen, liegen 
bei der Gemeindeverwaltung noch Exemp-
lare auf. Ebenfalls steht das Leitbild online 
auf der Homepage der Gemeinde Meiers-
kappel zur Verfügung.  

Bis am 22. September 2017 hat nun die 
Bevölkerung von Meierskappel die Mög-
lichkeit zur öffentlichen Mitwirkung. Mei-
nungsäusserungen, Bemerkungen oder 
Hinweise zum Siedlungsleitbild aber auch 
generelle Anliegen an die Ortsplanung 
können bis zu diesem Termin per Post an 
die Gemeindeverwaltung, Dorfstrasse 2, 
6344 Meierskappel oder per E-Mail an ge-
meindeverwaltung@meierskappel.ch ein-
gereicht werden. 

Nach der Sommerpause haben wir uns in 
der Ortsplanungskommission bereits wie-
der getroffen. Vor der Auswertung der ein-
gegangenen Rückmeldungen zum Sied-
lungsleitbild, werden wir uns bereits der 
Überarbeitung des BZR (Bau- und Zonen-
reglement) annehmen und passen dies 
den revidierten nationalen und kantonalen 
Vorgaben an. 

Zu gegebener Zeit werden wir im Ge-
meinde-INFO wieder etwas von uns hören 
lassen.  

Bis dahin wünschen wir viel Spass beim 
Durchblättern unseres neuen Siedlungs-
leitbildes. 
 Stefan Keiser, Präsident Ortsplanungskommission 
 
Neubau Reservoir Seilerhof - 
Stand der Bauarbeiten 
Mit dem Spatenstich vom 26. Juni 2017 
wurde der Baubeginn für den Neubau der 
Reservoiranlage Seilerhof eingeläutet. Be-
günstigt durch das sonnige und warme 
Wetter konnten die Aushub- und Erdarbei-
ten zügig vorangetrieben werden, sodass 
die Arbeiten im vorgesehenen Terminplan 
liegen. Zurzeit sind die Arbeiten für die Si-
cherung der Baugrubenwände mit Spritz-
beton und Bodenankern abwechslungs-
weise mit den etappenweisen Aushubar-
beiten im Gange. Entsprechend dem Fort-
schritt des Aushubes ist auch die Deponie 
für das Aushubmaterial bis auf etwa 2'000 
m3 angewachsen. Auf der Deponie wird 
das zur Wiedereinfüllung und Erdande-
ckung des Reservoirs benötigte Erdmate-
rial zwischengelagert. Das restliche, nicht 
mehr benötigte Aushubmaterial, vor allem 
Felsausbruch wird gegen Schluss der 
Aushubarbeiten direkt abgeführt. 
Seit Ende August werden die Stahlbeton-
arbeiten durch den Baumeister ausgeführt. 
Der Rohbau dürfte gemäss derzeitigem 
Bauprogramm voraussichtlich Ende Okto-
ber / Anfang November abgeschlossen 
sein. 
Für den Neubau vom Reservoir Seilerhof 
sind die folgenden Mengen zu verbauen 
und zu bewegen: 
 Erdarbeiten 3'100 m3 
 Baugrubensicherung 400 m2 
 Beton  400 m3 
 Bewehrungsstahl  67 t 
 Schalung 900 m2 
 Hans-Rudolf Meier, 
 Ingenieurbüro Hetzer, Jäckli und Partner AG 
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Teilrevision der Gemeinde-
ordnung - Vernehmlassung 
Am 1. Januar 2018 tritt das neue kanto-
nale Finanzhaushaltsgesetz (FHGG) in 
Kraft und bedingt für die Gemeinden An-
passungen in der Gemeindeordnung 
(GO). Das neue FHGG enthält Rech-
nungslegungsvorschriften, Änderungen im 
Kredit- und Ausgabenrecht sowie neue 
Vorgaben zu den politischen und betriebli-
chen Steuerungsinstrumenten. Weiter 
sieht das FHGG neue Planungs- und Kon-
trollinstrumente vor, welche in der Ge-
meindeordnung verankert werden müs-
sen. 
 
Aufgrund einer Änderung im Gesetz über 
die Volksschulbildung (VBG) vom 
14. März 2016 muss die Schulpflege bis 
am 1. August 2020 durch eine Bildungs-
kommission abgelöst werden. Das VBG 
überlässt es den Gemeinden eine Bil-
dungskommission mit Entscheidungskom-
petenz oder eine Bildungskommission mit 
beratender Funktion einzusetzen. 
Die Praxis hat gezeigt, dass die Organisa-
tion im Bereich Bildung bezüglich Tren-
nung von operativer und strategischer Auf-
gaben verbesserungswürdig ist. Heute 
trägt die Schulpflege die strategische Ver-
antwortung über Schulfragen, hat jedoch 
keine abschliessenden Finanzkompeten-
zen, da der Gemeinderat die finanzielle 
Verantwortung gegenüber den Stimmbe-
rechtigten trägt. Die strategische und fi-
nanzielle Verantwortung sollte bei der glei-
chen Behörde liegen. Das AKV-Prinzip 
(Aufgabe, Kompetenz, Verantwortung) soll 
konsequenter angewendet werden.  
Der Gemeinderat ist der Ansicht, eine Bil-
dungskommission mit beratender Funktion 
passt zur Organisation der Gemeinde Mei-
erskappel. Dies aus folgenden Gründen: 

 kohärentes Führungssystem (zuständi-
ges Mitglied des Gemeinderats über-
nimmt die strategische Führung der 
Schule analog anderer Ressorts) 

 AKV-Prinzip (Aufgabe, Verantwortung 
sowie abschliessende Kompetenz lie-
gen bei derselben Stelle) 

 Verlagerung operativer Arbeiten (opera-
tive Arbeiten werden noch konsequen-
ter durch das Ressort Bildung bzw. 
durch die Schulleitung wahrgenommen) 

Der Gemeinderat ist befugt, die Detailkom-
petenzen der Bildungskommission zu re-
geln. Somit kann ein kohärentes Füh-
rungssystem geschaffen werden. Der poli-
tische Führungskreislauf (Gemeindever-
sammlung - Gemeinderat) und der betrieb-
liche Führungskreislauf (Gemeinderat -  
Geschäftsführung - Ressortleitungen) 
kann auch im Bereich Bildung umgesetzt 
werden. Die Bildungskommission nimmt 
die Beratung des Gemeinderats bei der 
strategischen Entwicklung/Planung der 
Schule wahr. Die Bildungskommission soll 
durch den Gemeinderat gewählt werden.  
 
Schliesslich hat die Gemeindeversamm-
lung am 28. November 2016 den Gemein-
derat ermächtigt, das Gemeindereferen-
dum gemäss § 86 der Kantonsverfassung 
zu ergreifen und zu unterstützen. 
 
Auf www.meierskappel.ch ist eine über-
sichtliche Synopse (Gegenüberstellung al-
ter und neuer Artikel der GO) aufgeschal-
tet. Die Synopse kann auch am Schalter 
der Gemeindeverwaltung bezogen wer-
den. Bis am 22. September 2017 kann an 
der Vernehmlassung der revidierten GO 
teilgenommen werden. Einsendungen bitte 
per Post an die Gemeindeverwaltung, 
Dorfstrasse 2, 6344 Meierskappel oder per 
E-Mail an gemeindeverwaltung@meiers-
kappel.ch. 
 
Die aktuelle Gemeindeordnung von Mei-
erskappel (GO) datiert vom 4. Mai 2004. 
Am 1. Januar 2013 wurde sie letztmals re-
vidiert. Die Genehmigung erfolgt gestützt 
auf Art. 14 der GO jeweils durch die Ge-
meindeversammlung. Diese findet am 
11. Dezember 2017 statt. Anlässlich die-
ser Gemeindeversammlung soll die revi-
dierte Gemeindeordnung verabschiedet 
werden.  

René Dähler, Gemeindeschreiber 
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Siedlungsleitbild der  
Gemeinde Meierskappel -  
Öffentliche Mitwirkung 
Am 1. Februar 2017 trafen sich die Mitglie-
der der Ortsplanungskommission zur ers-
ten Sitzung im Gemeindehaus. Wir wur-
den von den Mitarbeitern vom Planteam S 
AG sehr gut in die Thematik „Siedlungs-
leitbild“ eingeführt. Während weiteren Sit-
zungen und Begehungen im Dorf erarbei-
teten wir in der Folge das Siedlungsleit-
bild, welches wir am 12. Juni 2017 dem 
Gemeinderat zur Lesung vorlegen durften. 
Nach kleinen Anpassungen inhaltlicher Art 
und Änderungen im Layout, konnten wir 
den fertigen Entwurf des Siedlungsleitbilds 
am 3. Juli 2017 den zahlreich erschiene-
nen Einwohnerinnen und Einwohner von 
Meierskappel präsentieren. 

Für all diejenigen, welche bei der Präsen-
tation nicht in den Genuss eines druckfri-
schen Siedlungsleitbildes kamen, liegen 
bei der Gemeindeverwaltung noch Exemp-
lare auf. Ebenfalls steht das Leitbild online 
auf der Homepage der Gemeinde Meiers-
kappel zur Verfügung.  

Bis am 22. September 2017 hat nun die 
Bevölkerung von Meierskappel die Mög-
lichkeit zur öffentlichen Mitwirkung. Mei-
nungsäusserungen, Bemerkungen oder 
Hinweise zum Siedlungsleitbild aber auch 
generelle Anliegen an die Ortsplanung 
können bis zu diesem Termin per Post an 
die Gemeindeverwaltung, Dorfstrasse 2, 
6344 Meierskappel oder per E-Mail an ge-
meindeverwaltung@meierskappel.ch ein-
gereicht werden. 

Nach der Sommerpause haben wir uns in 
der Ortsplanungskommission bereits wie-
der getroffen. Vor der Auswertung der ein-
gegangenen Rückmeldungen zum Sied-
lungsleitbild, werden wir uns bereits der 
Überarbeitung des BZR (Bau- und Zonen-
reglement) annehmen und passen dies 
den revidierten nationalen und kantonalen 
Vorgaben an. 

Zu gegebener Zeit werden wir im Ge-
meinde-INFO wieder etwas von uns hören 
lassen.  

Bis dahin wünschen wir viel Spass beim 
Durchblättern unseres neuen Siedlungs-
leitbildes. 
 Stefan Keiser, Präsident Ortsplanungskommission 
 
Neubau Reservoir Seilerhof - 
Stand der Bauarbeiten 
Mit dem Spatenstich vom 26. Juni 2017 
wurde der Baubeginn für den Neubau der 
Reservoiranlage Seilerhof eingeläutet. Be-
günstigt durch das sonnige und warme 
Wetter konnten die Aushub- und Erdarbei-
ten zügig vorangetrieben werden, sodass 
die Arbeiten im vorgesehenen Terminplan 
liegen. Zurzeit sind die Arbeiten für die Si-
cherung der Baugrubenwände mit Spritz-
beton und Bodenankern abwechslungs-
weise mit den etappenweisen Aushubar-
beiten im Gange. Entsprechend dem Fort-
schritt des Aushubes ist auch die Deponie 
für das Aushubmaterial bis auf etwa 2'000 
m3 angewachsen. Auf der Deponie wird 
das zur Wiedereinfüllung und Erdande-
ckung des Reservoirs benötigte Erdmate-
rial zwischengelagert. Das restliche, nicht 
mehr benötigte Aushubmaterial, vor allem 
Felsausbruch wird gegen Schluss der 
Aushubarbeiten direkt abgeführt. 
Seit Ende August werden die Stahlbeton-
arbeiten durch den Baumeister ausgeführt. 
Der Rohbau dürfte gemäss derzeitigem 
Bauprogramm voraussichtlich Ende Okto-
ber / Anfang November abgeschlossen 
sein. 
Für den Neubau vom Reservoir Seilerhof 
sind die folgenden Mengen zu verbauen 
und zu bewegen: 
 Erdarbeiten 3'100 m3 
 Baugrubensicherung 400 m2 
 Beton  400 m3 
 Bewehrungsstahl  67 t 
 Schalung 900 m2 
 Hans-Rudolf Meier, 
 Ingenieurbüro Hetzer, Jäckli und Partner AG 
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Kantonaler Finanzausgleich - 
Reduktion um 63% 
Der Kanton Luzern, Finanzdepartement, 
hat den Gemeinderat über die Beiträge 
aus dem kantonalen Finanzausgleich in-
formiert. Die Gemeinde Meierskappel wird 
im Jahr 2018 CHF 136'635 aus dem Las-
tenausgleich erhalten. Im Jahr 2017 belie-
fen sich die Zahlungen aus dem Lasten-
ausgleich noch auf CHF 372'207. Somit 
reduziert sich der Beitrag des Kantons aus 
dem Finanzausgleich um 63%. 
 Monika Dilger, Gemeindeamtfrau 

 
Gemeindezentrum -  
wie weiter? 
Im Gemeinde-INFO Mai/Juni 2017 wurde 
über das geplante Vorgehen des Gemein-
derates orientiert: 
 Vorhandene Kostenschätzungen sind 

zu überprüfen. 
 Der Gemeinderat setzt zwei Planungs- 

und Baukommissionen (Neubau 
Zweckbau und Sanierung bzw. Umbau 
Gemeindehaus) mit je fünf Mitgliedern 
ein. 

Im Gemeinde-INFO Juli/August wurde die 
Kommission für das Mehrzweckgebäude 
(MZG) vorgestellt. 

In der Zwischenzeit hat der Gemeinderat 
die Kommission für die Sanierung bzw. 
den Umbau des Gemeindehauses bestellt: 

 Stephan Fleischli, Präsident,  
Sagenmattstrasse 8 

 Monika Dilger, Böschenrot 8,  
Gemeindeamtfrau 

 Roland Behrens, Dorfstrasse 6 
 Charlotte Timmerman Groenveld,  

Sonnenheim 47 
 Thomas Schuler, Stöcklen 36 

Der Gemeinderat dankt den Kommissions-
mitgliedern für ihre Bereitschaft, mitzuwir-
ken und freut sich auf eine fruchtbare Zu-
sammenarbeit. 
 Konrad Langenegger, Gemeindepräsident 

Einführung elektronische 
Geschäftsverwaltung  
(GEVER) 
Der Gemeinderat hat sich entschieden, im 
Jahr 2017 die elektronische Geschäftsver-
waltung (GEVER) einzuführen. Damit sol-
len effizientere Abläufe und ein transpa-
rentes sowie nachvollziehbares Verwal-
tungshandeln sichergestellt werden. 
Ab 1. Juli 2017 ist die Geschäftsverwal-
tung aktiv. Verschiedene Schulungen in 
der Verwaltung und auch mit dem Ge-
meinderat haben stattgefunden.  
 Lucia Knüsel, Gemeindeschreiberin 

 
Erstellung Trottoirüberfahrt 
Einmündung Sagistrasse - 
Projektverzögerung 
Im Gemeinde-INFO Januar/Februar 2017 
wurde mitgeteilt, dass mit den Bauarbeiten 
für die Erstellung der Trottoirüberfahrt bei 
der Einmündung Sagistrasse im Frühling 
2017 begonnen wird.  
Da der Kanton Luzern für 
das Jahr 2017 noch kein 
rechtskräftiges Budget 
hat, dürfen keine neuen 
Projekte in Angriff ge-
nommen werden. Es ist deshalb geplant, 
dieses Vorhaben im Sommer 2018 umzu-
setzen.  
 Patrick Inglin, Leiter Bau und Infrastruktur 

 
Information zum  
Trinkwasser 2016 
Im Jahr 2016 wurden 22 Proben des Trink-
wassers mikrobiologisch untersucht. Von den 
22 untersuchten Proben war eine Probe we-
gen Überschreitung der mikrobiologischen 
Toleranzwerte im Wert leicht vermindert. 
Nach den vorgenommenen Massnahmen 
entsprach die Nachprobe den Anforderun-
gen. Für weitere Auskünfte: Urs Portmann, 
Mobile 078 699 51 20.  
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Herkunft des Wassers  
Aus den Quellen Oberstenhof, Schönsicht, Fernsicht  49,5 % 
Aus dem Grundwasser Spichte  40,8 % 
Aus dem Grundwasser Gerbe    9,2 % 
Aus dem Verbund Küssnacht    0,5 % 
Behandlung des Wassers  
Quellwasser Entkeimung durch UV-Anlage  
Grundwasser Wird nicht behandelt   
Wasserwerte  
Niederzone: Dorf, Stalden, Sagenmatt,  
Sagipark, Hellmühlestrasse  

Gesamthärte in °fH 29-31 
Dieses Trinkwasser ist als hart zu bezeichnen. 
Nitrat 10,0 mg / l 

Hochzone: Kreuzboden, Stöcklen,  
Sonnenheim 

Gesamthärte in °fH 24-31 
Dieses Trinkwasser ist als hart zu bezeichnen. 
Nitrat 8,7 mg / l 

Toleranzwert 40 mg Nitrat pro Liter Trinkwasser 
Urs Portmann, Wassermeister 

 
Feuerwehr - Beförderung 
Der Gemeinderat hat an der Sitzung vom 
14. August 2017 Roger Wiget, Root, zum 
Offizier der Feuerwehr Meierskappel be-
fördert. Gleichzeitig wurde er in die Feuer-
wehr-Kommission Meierskappel aufge-
nommen. Der Gemeinderat wünscht Ro-
ger Wiget in seinen neuen Tätigkeiten viel 
Erfolg und bedankt sich für das erhöhte 
Engagement zum Schutze der Bevölke-
rung der Gemeinde Meierskappel. 
 René Dähler, Gemeindeschreiber 

 
Feuerwehr - Sanität  
In diesem Bericht möchten wir Ihnen die 
Aufgaben der Feuerwehr-Sanitäter etwas 
näher aufzeigen. 
Bevor die Feuerwehr über einen eigenen 
Sanitätstrupp verfügte, wurde pro Jahr ein-
mal im Rahmen einer Grossübung mit 
dem Samariterverein geübt. Dies war zu 
wenig um für den Ernstfall gerüstet zu 
sein. Dies wurde auch in der Feuerwehr 
erkannt und somit  im Jahre 2000 ein eige-
ner Sanitätstrupp aus vier Mitgliedern des 
Samaritervereins gegründet. Sie wurden 
an der Agathafeier im Januar 2001 in die 
Feuerwehr aufgenommen. Das Aufgebot 
zum Einsatz erfolgt jeweils über die Alarm-
zentrale via Natel und/oder Festnetz. 
 
 

 
Zu Beginn war die Definition des Einsatz-
gebietes der Feuerwehrsanitäter nicht im-
mer ganz klar. Wenn es keine Verletzten 
gab, hiess es: "Ihr könnt gehen – keine 
Verletzten." So war unser Einsatz natürlich 
nicht gedacht. Feuerwehrsanitäter sind im 
Sinne der Kameradenhilfe ebenfalls für die 
sanitätsdienstliche Versorgung von Feuer-
wehrangehörigen sowie für die Erstversor-
gung von Notfallpatienten bis zum Eintref-
fen des Rettungsdienstes zuständig. Sie 
müssen deshalb für die gesamte Dauer 
des Einsatzes vor Ort sein. Die Feuer-
wehrsanität kann auch für andere Aufga-
ben eingesetzt werden z.B. Mithilfe im 
Verkehrsdienst, Aufräumarbeiten und Un-
terstützung bei Unwetter.  

 (Foto: Feuerwehr Meierskappel) 
Um die Aufgaben optimal ausführen zu 
können, sind Feuerwehr-Sanitäter ent-
sprechend ausgerüstet und ausgebildet. 
Zu Beginn konnten wir unsere Aus-Weiter-
bildungen im ortseigenen Samariterverein 
durchführen bis dieser 2008 aufgelöst 
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Kantonaler Finanzausgleich - 
Reduktion um 63% 
Der Kanton Luzern, Finanzdepartement, 
hat den Gemeinderat über die Beiträge 
aus dem kantonalen Finanzausgleich in-
formiert. Die Gemeinde Meierskappel wird 
im Jahr 2018 CHF 136'635 aus dem Las-
tenausgleich erhalten. Im Jahr 2017 belie-
fen sich die Zahlungen aus dem Lasten-
ausgleich noch auf CHF 372'207. Somit 
reduziert sich der Beitrag des Kantons aus 
dem Finanzausgleich um 63%. 
 Monika Dilger, Gemeindeamtfrau 

 
Gemeindezentrum -  
wie weiter? 
Im Gemeinde-INFO Mai/Juni 2017 wurde 
über das geplante Vorgehen des Gemein-
derates orientiert: 
 Vorhandene Kostenschätzungen sind 

zu überprüfen. 
 Der Gemeinderat setzt zwei Planungs- 

und Baukommissionen (Neubau 
Zweckbau und Sanierung bzw. Umbau 
Gemeindehaus) mit je fünf Mitgliedern 
ein. 

Im Gemeinde-INFO Juli/August wurde die 
Kommission für das Mehrzweckgebäude 
(MZG) vorgestellt. 

In der Zwischenzeit hat der Gemeinderat 
die Kommission für die Sanierung bzw. 
den Umbau des Gemeindehauses bestellt: 

 Stephan Fleischli, Präsident,  
Sagenmattstrasse 8 

 Monika Dilger, Böschenrot 8,  
Gemeindeamtfrau 

 Roland Behrens, Dorfstrasse 6 
 Charlotte Timmerman Groenveld,  

Sonnenheim 47 
 Thomas Schuler, Stöcklen 36 

Der Gemeinderat dankt den Kommissions-
mitgliedern für ihre Bereitschaft, mitzuwir-
ken und freut sich auf eine fruchtbare Zu-
sammenarbeit. 
 Konrad Langenegger, Gemeindepräsident 

Einführung elektronische 
Geschäftsverwaltung  
(GEVER) 
Der Gemeinderat hat sich entschieden, im 
Jahr 2017 die elektronische Geschäftsver-
waltung (GEVER) einzuführen. Damit sol-
len effizientere Abläufe und ein transpa-
rentes sowie nachvollziehbares Verwal-
tungshandeln sichergestellt werden. 
Ab 1. Juli 2017 ist die Geschäftsverwal-
tung aktiv. Verschiedene Schulungen in 
der Verwaltung und auch mit dem Ge-
meinderat haben stattgefunden.  
 Lucia Knüsel, Gemeindeschreiberin 

 
Erstellung Trottoirüberfahrt 
Einmündung Sagistrasse - 
Projektverzögerung 
Im Gemeinde-INFO Januar/Februar 2017 
wurde mitgeteilt, dass mit den Bauarbeiten 
für die Erstellung der Trottoirüberfahrt bei 
der Einmündung Sagistrasse im Frühling 
2017 begonnen wird.  
Da der Kanton Luzern für 
das Jahr 2017 noch kein 
rechtskräftiges Budget 
hat, dürfen keine neuen 
Projekte in Angriff ge-
nommen werden. Es ist deshalb geplant, 
dieses Vorhaben im Sommer 2018 umzu-
setzen.  
 Patrick Inglin, Leiter Bau und Infrastruktur 

 
Information zum  
Trinkwasser 2016 
Im Jahr 2016 wurden 22 Proben des Trink-
wassers mikrobiologisch untersucht. Von den 
22 untersuchten Proben war eine Probe we-
gen Überschreitung der mikrobiologischen 
Toleranzwerte im Wert leicht vermindert. 
Nach den vorgenommenen Massnahmen 
entsprach die Nachprobe den Anforderun-
gen. Für weitere Auskünfte: Urs Portmann, 
Mobile 078 699 51 20.  
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Herkunft des Wassers  
Aus den Quellen Oberstenhof, Schönsicht, Fernsicht  49,5 % 
Aus dem Grundwasser Spichte  40,8 % 
Aus dem Grundwasser Gerbe    9,2 % 
Aus dem Verbund Küssnacht    0,5 % 
Behandlung des Wassers  
Quellwasser Entkeimung durch UV-Anlage  
Grundwasser Wird nicht behandelt   
Wasserwerte  
Niederzone: Dorf, Stalden, Sagenmatt,  
Sagipark, Hellmühlestrasse  

Gesamthärte in °fH 29-31 
Dieses Trinkwasser ist als hart zu bezeichnen. 
Nitrat 10,0 mg / l 

Hochzone: Kreuzboden, Stöcklen,  
Sonnenheim 

Gesamthärte in °fH 24-31 
Dieses Trinkwasser ist als hart zu bezeichnen. 
Nitrat 8,7 mg / l 

Toleranzwert 40 mg Nitrat pro Liter Trinkwasser 
Urs Portmann, Wassermeister 

 
Feuerwehr - Beförderung 
Der Gemeinderat hat an der Sitzung vom 
14. August 2017 Roger Wiget, Root, zum 
Offizier der Feuerwehr Meierskappel be-
fördert. Gleichzeitig wurde er in die Feuer-
wehr-Kommission Meierskappel aufge-
nommen. Der Gemeinderat wünscht Ro-
ger Wiget in seinen neuen Tätigkeiten viel 
Erfolg und bedankt sich für das erhöhte 
Engagement zum Schutze der Bevölke-
rung der Gemeinde Meierskappel. 
 René Dähler, Gemeindeschreiber 

 
Feuerwehr - Sanität  
In diesem Bericht möchten wir Ihnen die 
Aufgaben der Feuerwehr-Sanitäter etwas 
näher aufzeigen. 
Bevor die Feuerwehr über einen eigenen 
Sanitätstrupp verfügte, wurde pro Jahr ein-
mal im Rahmen einer Grossübung mit 
dem Samariterverein geübt. Dies war zu 
wenig um für den Ernstfall gerüstet zu 
sein. Dies wurde auch in der Feuerwehr 
erkannt und somit  im Jahre 2000 ein eige-
ner Sanitätstrupp aus vier Mitgliedern des 
Samaritervereins gegründet. Sie wurden 
an der Agathafeier im Januar 2001 in die 
Feuerwehr aufgenommen. Das Aufgebot 
zum Einsatz erfolgt jeweils über die Alarm-
zentrale via Natel und/oder Festnetz. 
 
 

 
Zu Beginn war die Definition des Einsatz-
gebietes der Feuerwehrsanitäter nicht im-
mer ganz klar. Wenn es keine Verletzten 
gab, hiess es: "Ihr könnt gehen – keine 
Verletzten." So war unser Einsatz natürlich 
nicht gedacht. Feuerwehrsanitäter sind im 
Sinne der Kameradenhilfe ebenfalls für die 
sanitätsdienstliche Versorgung von Feuer-
wehrangehörigen sowie für die Erstversor-
gung von Notfallpatienten bis zum Eintref-
fen des Rettungsdienstes zuständig. Sie 
müssen deshalb für die gesamte Dauer 
des Einsatzes vor Ort sein. Die Feuer-
wehrsanität kann auch für andere Aufga-
ben eingesetzt werden z.B. Mithilfe im 
Verkehrsdienst, Aufräumarbeiten und Un-
terstützung bei Unwetter.  

 (Foto: Feuerwehr Meierskappel) 
Um die Aufgaben optimal ausführen zu 
können, sind Feuerwehr-Sanitäter ent-
sprechend ausgerüstet und ausgebildet. 
Zu Beginn konnten wir unsere Aus-Weiter-
bildungen im ortseigenen Samariterverein 
durchführen bis dieser 2008 aufgelöst 
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wurde. Ebenfalls durften wir an den Übun-
gen der SEE Küssnacht teilnehmen  
(Sanitätsdienstliches Ersteinsatzelement). 
Das Angebot der Küssnachter ist bis heute 
bestehend. So nehmen wir jährlich an 
neun Mannschafts- und Kaderübungen 
der Feuerwehr Meierskappel teil und bil-
den auch unsere Feuerwehrkameraden in 
Erster Hilfe aus um für den Ernstfall gerüs-
tet zu sein. Zusätzlich besuchen wir mo-
natlich die Übungen in Küssnacht und bil-
den uns an Kursen bei der SIRMED in 
Nottwil weiter. 
Vorzugsweise werden Angehörige der 
Feuerwehr in die Feuerwehrsanität einge-
teilt, welche auch beruflich im Gesund-
heitswesen tätig sind. Dies ist aber nicht 
zwingend notwendig. Mit dem entspre-
chenden Interesse für die Erste Hilfe so-
wie mit Einführungs- und Weiterbildungs-
kursen (Nothilfekurs, Samariterkurs, Re-
animationskurs inkl. Defibrillator) kann sich 
jeder das nötige Wissen aneignen um im 
Ernstfall, sei es mit der Feuerwehr oder 
auch privat gerüstet zu sein.  
Haben wir vielleicht ihr Interesse geweckt? 
Neuzugänge sind immer herzlich willkom-
men. 
 Christa Arber, Chef Feuerwehr-Sanität Meierskappel 

 
Flugaufnahmen von Höchst-
spannungsleitungen 
Die nationale Netzgesellschaft Swissgrid 
betreibt und unterhält das Schweizer 
Höchstspannungsnetz. Aktuell werden die 
Leitungen und Unterwerke durch Helikop-
terflüge mit digitaler Luftfotografie und mo-
dernster Scantechnik erfasst. Selbstver-
ständlich hält Swissgrid die Bestimmungen 
des Datenschutzgesetzes ein. Die Heli-
kopterflüge werden an windarmen und re-
genfreien Tagen bis Ende Oktober 2017 
durchgeführt sowie von Juni bis August 
2018. Durch die Flüge werden auch 
Wohngebiete tangiert. Dadurch wird es an 
einzelnen Tagen zu Lärmimmissionen 
kommen. Die Swissgrid versucht die Aus-
wirkungen auf die Anwohner so gering wie 
möglich zu halten. 
 René Dähler, Gemeindeschreiber 

Kleidersammlung TEXAID - 
Sammelergebnis 2016 
Im vergangenen Jahr wurden in den 
TEXAID-Altkleidercontainern 9'613 kg Alt-
kleider und Gebrauchtschuhe entsorgt. 
Der Erlös von CHF 1'913 wird verschiede-
nen sozialen Institutionen zur Verfügung 
gestellt.  
 René Dähler, Gemeindeschreiber 

 

Gewässserschutzverband - 
ARA Schönau, Erweiterung 
Die ARA Schönau des Gewässerschutz-
verbandes der Region Zugersee-Ägerisee-
Küssnachtersee (GVRZ) reinigt das Ab-
wasser von 14 Gemeinden u.a. auch Mei-
erskappel. 
Mit der neuen Gewässerschutzverordnung 
haben die Anforderungen an die Abwas-
serreinigung zugenommen. Neu sollen ne-
ben den gewöhnlichen Schmutzstoffen 
auch Medikamentenrückstände und an-
dere Mikroverunreinigungen aus dem Ab-
wasser entfernt werden. Aus diesem 
Grund soll die ARA Schönau mit einer 
vierten Reinigungsstufe erweitert werden. 
Der Spatenstich am 16. August 2017 war 
der Start für ein Bauprojekt, welches die 
hohe Qualität im Gewässerschutz der Re-
gion auch in Zukunft sicherstellt. Das Pro-
jekt mit einem Kostenumfang von CHF 
15.5 Mio. wird bereits nach 1 ½ Jahren ab-
geschlossen sein, sodass die zusätzliche 
Reinigungsstufe ab 2019 betrieben wer-
den kann.  
 René Dähler, Gemeindeschreiber 

 
Dorfmärt Rotkreuz vom  
9. September - Grosse Betei-
ligung aus Meierskappel 
Anlässlich vom Dorfmärt in Rotkreuz am 
9. September 2017 wird ein "Meierskappe-
ler-Morgen" veranstaltet. Unter anderem 
bietet die Bäckerei Steinegger frische 
Holzofenbrote an, die Schule wird mit der 
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5./6. Klasse vor Ort vertreten sein und die 
Formation "SpassBrass" wird den Anlass 
musikalisch begleiten.  
 Erika Lutiger, KONFETTI 

 
Erfolgreiche Junioren 
Viele Meierskappler Kinder sind in der Ju-
niorenabteilung vom FC Rotkreuz sehr er-
folgreich. Bei den D-Junioren sind dies 
Lars Gander, Yannis Wittwer und Gian 
Portmann. Auch deren Trainer Rolf Witt-
wer und Markus Portmann kommen aus 
Meierskappel. Die Mannschaft spielte eine 
tolle Saison. 
Den Grundstein legte das Team mit einer 
überzeugenden Vorrunde, welche den 
Jungs den dritten Rang in der 1. Stärke-
klasse einbrachte. Dies war gleichbedeu-
tend mit der Qualifikation für die Elite-
Gruppe, welche in der Rückrunde starten 
sollte. 
Zuerst eröffneten wir aber die Hallensai-
son. Nach starken Leistungen an den Tur-
nieren in Küssnacht (Platz 1) sowie Sur-
see (Platz 2), ging unser Team mit gros-
sen Erwartungen in das IFV Turnier in 
Rotkreuz. Diese konnten die Spieler in je-
der Hinsicht erfüllen. Nach tollen Gruppen-
spielen qualifizierten wir uns verdient für 
den Final gegen die Truppe aus Willisau. 
Unsere engagiert und dominant auftreten-
den FCR-Boys konnten das deutliche 
Chancenplus leider nicht in Tore ummün-
zen. Und so kam es, wie es kommen 
musste - der Gegner schoss 2 Min. vor 
Schluss das entscheidende "Golden Goal" 
- Fussballdramatik pur! Nebst uns Trainern 
hätten auch viele neutrale Zuschauer den 
Jungs den Sieg gegönnt. Der anfänglich 
unendlich grossen Enttäuschung, folgte et-
was später der Stolz auf das Geleistete. 
Als Vorbereitung auf die Elite-Saisonrück-
runde reisten wir an ein internationales 
Turnier in Strasbourg (F). Dort trafen wir 
auf Mannschaften aus Frankreich, Bel-
gien, Holland, Deutschland und der 
Schweiz. Nach verschlafenem 1. Spiel 

steigerten wir uns und wurden auch da 
Gruppensieger. Im Halbfinale gelang es 
uns, gegen eine sehr starke Auswahl aus 
La Chaux-de-Fonds im Penaltyschiessen 
zu gewinnen. Unser Finalspiel gegen den 
SSV Neu Ulm ging dann leider mit viel 
Pech 2:1 verloren. Aber wir hatten gelernt, 
dass wir mit Teamgeist und Spass am 
Fussballspielen sehr viel erreichen kön-
nen.  
Nun ging es endlich in der Elite-Meister-
schaft los! Zu Beginn spielten wir oft tech-
nisch starken Fussball, wurden aber selten 
belohnt. Unser Team, körperlich mehrheit-
lich unterlegen, zeigte jeweils zu viel Res-
pekt vor den grösseren Gegenspielern. Als 
dann der FC Luzern U12 als Spitzenreiter 
bei uns zu Gast war, griffen wir in die 
Trickkiste und stellten kurzerhand unser 
Spiel-System um. Mit Erfolg! Was das 
Team auf dem Feld punkto Konzentration, 
Spielfreude und Teamgeist an den Tag 
gelegt hat, war beispiellos. Wir gewannen 
das Spiel diskussionslos und verdient mit 
4:0! Entsprechend gross war anschlies-
send das positive Echo auf unser Husa-
ren-Stück gegen das beste Team der In-
nerschweiz.  
Im IFV-Cup schafften wir es bis ins ¼ Fi-
nale.  
In der Endphase der Meisterschaft ging 
dann wieder ein Ruck durch die Mann-
schaft. Mit einigen Siegen konnten wir 
doch noch etliche Punkte sammeln und so 
eine einzigartige und ereignisreiche Sai-
son beenden. 

 
 (Foto: FC Rotkreuz) 
Der schönste Erfolg war aber, dass wir 
aus sehr vielen starken Spielern eine tolle 
Mannschaft formen konnten, welche an 
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wurde. Ebenfalls durften wir an den Übun-
gen der SEE Küssnacht teilnehmen  
(Sanitätsdienstliches Ersteinsatzelement). 
Das Angebot der Küssnachter ist bis heute 
bestehend. So nehmen wir jährlich an 
neun Mannschafts- und Kaderübungen 
der Feuerwehr Meierskappel teil und bil-
den auch unsere Feuerwehrkameraden in 
Erster Hilfe aus um für den Ernstfall gerüs-
tet zu sein. Zusätzlich besuchen wir mo-
natlich die Übungen in Küssnacht und bil-
den uns an Kursen bei der SIRMED in 
Nottwil weiter. 
Vorzugsweise werden Angehörige der 
Feuerwehr in die Feuerwehrsanität einge-
teilt, welche auch beruflich im Gesund-
heitswesen tätig sind. Dies ist aber nicht 
zwingend notwendig. Mit dem entspre-
chenden Interesse für die Erste Hilfe so-
wie mit Einführungs- und Weiterbildungs-
kursen (Nothilfekurs, Samariterkurs, Re-
animationskurs inkl. Defibrillator) kann sich 
jeder das nötige Wissen aneignen um im 
Ernstfall, sei es mit der Feuerwehr oder 
auch privat gerüstet zu sein.  
Haben wir vielleicht ihr Interesse geweckt? 
Neuzugänge sind immer herzlich willkom-
men. 
 Christa Arber, Chef Feuerwehr-Sanität Meierskappel 

 
Flugaufnahmen von Höchst-
spannungsleitungen 
Die nationale Netzgesellschaft Swissgrid 
betreibt und unterhält das Schweizer 
Höchstspannungsnetz. Aktuell werden die 
Leitungen und Unterwerke durch Helikop-
terflüge mit digitaler Luftfotografie und mo-
dernster Scantechnik erfasst. Selbstver-
ständlich hält Swissgrid die Bestimmungen 
des Datenschutzgesetzes ein. Die Heli-
kopterflüge werden an windarmen und re-
genfreien Tagen bis Ende Oktober 2017 
durchgeführt sowie von Juni bis August 
2018. Durch die Flüge werden auch 
Wohngebiete tangiert. Dadurch wird es an 
einzelnen Tagen zu Lärmimmissionen 
kommen. Die Swissgrid versucht die Aus-
wirkungen auf die Anwohner so gering wie 
möglich zu halten. 
 René Dähler, Gemeindeschreiber 

Kleidersammlung TEXAID - 
Sammelergebnis 2016 
Im vergangenen Jahr wurden in den 
TEXAID-Altkleidercontainern 9'613 kg Alt-
kleider und Gebrauchtschuhe entsorgt. 
Der Erlös von CHF 1'913 wird verschiede-
nen sozialen Institutionen zur Verfügung 
gestellt.  
 René Dähler, Gemeindeschreiber 

 

Gewässserschutzverband - 
ARA Schönau, Erweiterung 
Die ARA Schönau des Gewässerschutz-
verbandes der Region Zugersee-Ägerisee-
Küssnachtersee (GVRZ) reinigt das Ab-
wasser von 14 Gemeinden u.a. auch Mei-
erskappel. 
Mit der neuen Gewässerschutzverordnung 
haben die Anforderungen an die Abwas-
serreinigung zugenommen. Neu sollen ne-
ben den gewöhnlichen Schmutzstoffen 
auch Medikamentenrückstände und an-
dere Mikroverunreinigungen aus dem Ab-
wasser entfernt werden. Aus diesem 
Grund soll die ARA Schönau mit einer 
vierten Reinigungsstufe erweitert werden. 
Der Spatenstich am 16. August 2017 war 
der Start für ein Bauprojekt, welches die 
hohe Qualität im Gewässerschutz der Re-
gion auch in Zukunft sicherstellt. Das Pro-
jekt mit einem Kostenumfang von CHF 
15.5 Mio. wird bereits nach 1 ½ Jahren ab-
geschlossen sein, sodass die zusätzliche 
Reinigungsstufe ab 2019 betrieben wer-
den kann.  
 René Dähler, Gemeindeschreiber 

 
Dorfmärt Rotkreuz vom  
9. September - Grosse Betei-
ligung aus Meierskappel 
Anlässlich vom Dorfmärt in Rotkreuz am 
9. September 2017 wird ein "Meierskappe-
ler-Morgen" veranstaltet. Unter anderem 
bietet die Bäckerei Steinegger frische 
Holzofenbrote an, die Schule wird mit der 
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musikalisch begleiten.  
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Erfolgreiche Junioren 
Viele Meierskappler Kinder sind in der Ju-
niorenabteilung vom FC Rotkreuz sehr er-
folgreich. Bei den D-Junioren sind dies 
Lars Gander, Yannis Wittwer und Gian 
Portmann. Auch deren Trainer Rolf Witt-
wer und Markus Portmann kommen aus 
Meierskappel. Die Mannschaft spielte eine 
tolle Saison. 
Den Grundstein legte das Team mit einer 
überzeugenden Vorrunde, welche den 
Jungs den dritten Rang in der 1. Stärke-
klasse einbrachte. Dies war gleichbedeu-
tend mit der Qualifikation für die Elite-
Gruppe, welche in der Rückrunde starten 
sollte. 
Zuerst eröffneten wir aber die Hallensai-
son. Nach starken Leistungen an den Tur-
nieren in Küssnacht (Platz 1) sowie Sur-
see (Platz 2), ging unser Team mit gros-
sen Erwartungen in das IFV Turnier in 
Rotkreuz. Diese konnten die Spieler in je-
der Hinsicht erfüllen. Nach tollen Gruppen-
spielen qualifizierten wir uns verdient für 
den Final gegen die Truppe aus Willisau. 
Unsere engagiert und dominant auftreten-
den FCR-Boys konnten das deutliche 
Chancenplus leider nicht in Tore ummün-
zen. Und so kam es, wie es kommen 
musste - der Gegner schoss 2 Min. vor 
Schluss das entscheidende "Golden Goal" 
- Fussballdramatik pur! Nebst uns Trainern 
hätten auch viele neutrale Zuschauer den 
Jungs den Sieg gegönnt. Der anfänglich 
unendlich grossen Enttäuschung, folgte et-
was später der Stolz auf das Geleistete. 
Als Vorbereitung auf die Elite-Saisonrück-
runde reisten wir an ein internationales 
Turnier in Strasbourg (F). Dort trafen wir 
auf Mannschaften aus Frankreich, Bel-
gien, Holland, Deutschland und der 
Schweiz. Nach verschlafenem 1. Spiel 

steigerten wir uns und wurden auch da 
Gruppensieger. Im Halbfinale gelang es 
uns, gegen eine sehr starke Auswahl aus 
La Chaux-de-Fonds im Penaltyschiessen 
zu gewinnen. Unser Finalspiel gegen den 
SSV Neu Ulm ging dann leider mit viel 
Pech 2:1 verloren. Aber wir hatten gelernt, 
dass wir mit Teamgeist und Spass am 
Fussballspielen sehr viel erreichen kön-
nen.  
Nun ging es endlich in der Elite-Meister-
schaft los! Zu Beginn spielten wir oft tech-
nisch starken Fussball, wurden aber selten 
belohnt. Unser Team, körperlich mehrheit-
lich unterlegen, zeigte jeweils zu viel Res-
pekt vor den grösseren Gegenspielern. Als 
dann der FC Luzern U12 als Spitzenreiter 
bei uns zu Gast war, griffen wir in die 
Trickkiste und stellten kurzerhand unser 
Spiel-System um. Mit Erfolg! Was das 
Team auf dem Feld punkto Konzentration, 
Spielfreude und Teamgeist an den Tag 
gelegt hat, war beispiellos. Wir gewannen 
das Spiel diskussionslos und verdient mit 
4:0! Entsprechend gross war anschlies-
send das positive Echo auf unser Husa-
ren-Stück gegen das beste Team der In-
nerschweiz.  
Im IFV-Cup schafften wir es bis ins ¼ Fi-
nale.  
In der Endphase der Meisterschaft ging 
dann wieder ein Ruck durch die Mann-
schaft. Mit einigen Siegen konnten wir 
doch noch etliche Punkte sammeln und so 
eine einzigartige und ereignisreiche Sai-
son beenden. 

 
 (Foto: FC Rotkreuz) 
Der schönste Erfolg war aber, dass wir 
aus sehr vielen starken Spielern eine tolle 
Mannschaft formen konnten, welche an 
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sich glaubte. Wir möchten uns bei allen 
Spielern bedanken, welche uns fussballe-
risch wie persönlich eine fantastische Sai-
son beschert haben. Geht diesen Weg 
weiter – und denkt daran - als Mannschaft 
kann man Berge versetzen! 
Allen Kindern aus Meierskappel können 
wir nur empfehlen, ob Fussball, Unihockey 
oder Leichtathletik usw. schaut mal hinein 
und später, wenn ihr nach Rotkreuz in die 
Schule geht, hat man bereits viele Kinder, 
die man kennt und es ist nicht komplett 
neu. Dasselbe gilt auch für die Eltern, 
denn es braucht immer auch Trainer/Be-
treuer. 

Rolf Wittwer und Markus Portmann, FC Rotkreuz 
 

Neuer Spielplatz 
Am 24. Juni 2017 wurden die neuen Spiel-
geräte auf dem Spielplatz Kreuzboden-
Stöcklen-Sonnenheim feierlich eingeweiht. 
Nach einer längeren Planungs- und Um-
setzungsphase, welche neben der Aus-
wahl des Projekts und der Lieferanten 
durch den Vorstand auch eine intensive 
Spendensammelaktion beinhaltete, konnte 
ein neues Klettergerät durch die Kinder in 
Beschlag genommen werden.  

(Foto: Thomas Schuler) 
Zur Erstellung der Gerätschaften wurden 
nebst den Handwerksarbeiten zwei Bau-
tage organisiert, an denen sich die Quar-
tierbewohner mit den Kindern an den Ar-
beiten beteiligen konnten. Auch die 
Schaukeln und eine Wippe wurden dabei 
erneuert und werten den Spielplatz auf. 
Der Auftakt des Einweihungsfestes bildete 
ein gemütlicher Grillplausch, der Gelegen-

heit zum Austausch unter Quartierbewoh-
nern bot. Und eine tolle Durchmischung 
zwischen lang- und kurzjährigen Nachbarn 
ermöglichte. Durch den Präsidenten des 
Quartiervereins Thomas Schuler wurden 
die Arbeiten und Sponsoren herzlich ver-
dankt. Im Anschluss durften sich die Kin-
der schminken lassen, in der „Matschkü-
che“ kochen, den Fahrzeugpark nutzen 
und sich auf der rasanten Wasserrutsche 
erfrischen. Auch für das leibliche Wohl war 
an der Sirup-Bar gesorgt. 
Alle Dorfbewohner sind herzlich dazu ein-
geladen, während eines Spaziergangs den 
neuen Spielplatz zu besuchen.  

Roger Dettling, Quartierverein 
 
Soziale Institutionen 

FAM – Frauen 
Aktuell  
Meierskappel  
 
 
 

Ressort SeniorInnen 
Ursi Koller, Tel. 041 361 20 71 
 
Ressort Junge Eltern 
Babysitter-Vermittlung 
Andrea Müller, Tel. 041 760 61 49 
 
 

Chäferlitreff 
14.00 bis 16.00 Uhr im Spielgruppenlo-
kal, Gemeindehaus 
Immer am ersten Mittwoch im Monat findet 
ein Treffen für Kinder zwischen 0 und 3 
Jahren statt. Es gibt sowohl den Eltern wie 
auch den Kindern die Gelegenheit soziale 
Kontakte zu knüpfen. Altersgerechte Spiel-
sachen sind vorhanden, Kaffee, Wasser 
und ein Zvieri ebenso. Ein „Kässeli“ wird 
aufgestellt, um die Unkosten zu decken.  
Bei Fragen: Isabel Reding 079 760 36 91 
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Mütter- und Väterberatung 
13.30 bis 16.00 Uhr im Vereinslokal, Ge-
meindehaus 
Die Mütter- und Väterberatung findet in 
der Regel am ersten Mittwoch im Monat 
statt (telefonische Anmeldung erwünscht). 
Verbleibende Daten 2017: 6.9., 4.10., 
8.11. und 6.12. 
Die Beratungen sind für die Eltern kosten-
los und dauern 20 Minuten. Bitte bringen 
Sie jeweils das Gesundheitsheft, ein Tuch 
als Unterlage und eine frische Windel mit. 
Bitte melden Sie sich bei Verhinderung 24 
Stunden vorher ab. 

Mütter- und Väterberatung Region Luzern 
Gaby Bourquin, Tel. 041 208 73 35 
mvb@stadtluzern.ch 
www.muetterberatungluzern.ch 
 

Herbstsammlung 
 
Die diesjährige Herbstsammlung der Pro 
Senectute findet vom 18. September bis 
28. Oktober 2017 statt. Wiederum sind 
rund 700 freiwillige Helferinnen und Helfer 
in den Gemeinden des Kantons Luzern 
unterwegs, um persönlich oder brieflich 
Spenden zu sammeln. Ein Teil dieses ge-
spendeten Geldes wird für die Altersarbeit 
in der jeweiligen Gemeinde eingesetzt. 
Jede einzelne Spende trägt dazu bei, dass 
Pro Senectute Kanton Luzern die dringend 
notwendige Arbeit im Dienste betagter 
Menschen weiterführen kann. Pro Senec-
tute Kanton Luzern setzt sich für ein mög-
lichst langes und selbstbestimmtes Leben 
in den eigenen vier Wänden ein. Verschie-
denen Bildungs- und Bewegungsange-
bote, die Infostelle Demenz, der Treu-
hand- und Steuererklärungsdienst, die un-
entgeltliche Rechtsauskunft usw. sind 
wichtige Dienstleistungen von Pro Senec-
tute Kanton Luzern 
 Alicia Holzer-Risi, Ortsvertreterin Pro Senectute  

 
 

Beratungen 
Unentgeltliche, vertrauliche Beratung zu 
den Themen Wohnen, Beziehungsfragen, 
finanzielle Probleme, Lebenskrisen usw.  
Pro Senectute Kanton Luzern 
Peter Vogel, dipl. Sozialarbeiter FH 
Taubenhausstrasse 16, 6005 Luzern 
Tel. 041 319 22 88 

Ortsvertretung Pro Senectute  

Kanton Luzern,  
Alicia Holzer, Tel. 041 790 42 23 

Pro Senectute Kanton Zug 
Artherstrasse 27, 6300 Zug  
Tel. 041 727 50 50 
 
Spitex Rontal plus 
Gesundheits- und Krankenpflege, Haus-
wirtschaft und Betreuung. Montag bis  
Freitag von 08.00 bis 12.00 Uhr / 14.00 bis 
17.00 Uhr. 
 

Spitex Rontal plus, Känzeli,  
Wydenhofstrasse 6, 6030 Ebikon,  
Tel. 041 444 10 90,  
info@spitexrontalplus.ch  
www.spitexrontalplus.ch 
 
 

Aktive Senioren Rotkreuz / 
Risch-Meierskappel 
Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren 
Jeden zweiten Donnerstag im Monat im 
Landgasthaus Strauss. Ohne Anmeldung. 
Antoinette Weibel, Tel. 041 790 07 19 

Langstreckenwanderungen 
Ganzjährig, jeden Dienstag nach speziel-
lem Programm. 
Ernst Wolf, Tel. 041 790 15 28 

Kurzstreckenwanderungen 
Vom Frühling bis zum Herbst, jeden 
Dienstag nach speziellem Programm.  
Frieda Stadelmann, Tel. 041 790 38 68 

Vorstandbelange 
Gertrud Gunz-Stutz, Tel. 041 790 15 14 

Seniorenturnen 
Jeden Montag von 14.00 bis 15.00 Uhr im 
Singsaal 
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sich glaubte. Wir möchten uns bei allen 
Spielern bedanken, welche uns fussballe-
risch wie persönlich eine fantastische Sai-
son beschert haben. Geht diesen Weg 
weiter – und denkt daran - als Mannschaft 
kann man Berge versetzen! 
Allen Kindern aus Meierskappel können 
wir nur empfehlen, ob Fussball, Unihockey 
oder Leichtathletik usw. schaut mal hinein 
und später, wenn ihr nach Rotkreuz in die 
Schule geht, hat man bereits viele Kinder, 
die man kennt und es ist nicht komplett 
neu. Dasselbe gilt auch für die Eltern, 
denn es braucht immer auch Trainer/Be-
treuer. 

Rolf Wittwer und Markus Portmann, FC Rotkreuz 
 

Neuer Spielplatz 
Am 24. Juni 2017 wurden die neuen Spiel-
geräte auf dem Spielplatz Kreuzboden-
Stöcklen-Sonnenheim feierlich eingeweiht. 
Nach einer längeren Planungs- und Um-
setzungsphase, welche neben der Aus-
wahl des Projekts und der Lieferanten 
durch den Vorstand auch eine intensive 
Spendensammelaktion beinhaltete, konnte 
ein neues Klettergerät durch die Kinder in 
Beschlag genommen werden.  

(Foto: Thomas Schuler) 
Zur Erstellung der Gerätschaften wurden 
nebst den Handwerksarbeiten zwei Bau-
tage organisiert, an denen sich die Quar-
tierbewohner mit den Kindern an den Ar-
beiten beteiligen konnten. Auch die 
Schaukeln und eine Wippe wurden dabei 
erneuert und werten den Spielplatz auf. 
Der Auftakt des Einweihungsfestes bildete 
ein gemütlicher Grillplausch, der Gelegen-

heit zum Austausch unter Quartierbewoh-
nern bot. Und eine tolle Durchmischung 
zwischen lang- und kurzjährigen Nachbarn 
ermöglichte. Durch den Präsidenten des 
Quartiervereins Thomas Schuler wurden 
die Arbeiten und Sponsoren herzlich ver-
dankt. Im Anschluss durften sich die Kin-
der schminken lassen, in der „Matschkü-
che“ kochen, den Fahrzeugpark nutzen 
und sich auf der rasanten Wasserrutsche 
erfrischen. Auch für das leibliche Wohl war 
an der Sirup-Bar gesorgt. 
Alle Dorfbewohner sind herzlich dazu ein-
geladen, während eines Spaziergangs den 
neuen Spielplatz zu besuchen.  

Roger Dettling, Quartierverein 
 
Soziale Institutionen 

FAM – Frauen 
Aktuell  
Meierskappel  
 
 
 

Ressort SeniorInnen 
Ursi Koller, Tel. 041 361 20 71 
 
Ressort Junge Eltern 
Babysitter-Vermittlung 
Andrea Müller, Tel. 041 760 61 49 
 
 

Chäferlitreff 
14.00 bis 16.00 Uhr im Spielgruppenlo-
kal, Gemeindehaus 
Immer am ersten Mittwoch im Monat findet 
ein Treffen für Kinder zwischen 0 und 3 
Jahren statt. Es gibt sowohl den Eltern wie 
auch den Kindern die Gelegenheit soziale 
Kontakte zu knüpfen. Altersgerechte Spiel-
sachen sind vorhanden, Kaffee, Wasser 
und ein Zvieri ebenso. Ein „Kässeli“ wird 
aufgestellt, um die Unkosten zu decken.  
Bei Fragen: Isabel Reding 079 760 36 91 
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Mütter- und Väterberatung 
13.30 bis 16.00 Uhr im Vereinslokal, Ge-
meindehaus 
Die Mütter- und Väterberatung findet in 
der Regel am ersten Mittwoch im Monat 
statt (telefonische Anmeldung erwünscht). 
Verbleibende Daten 2017: 6.9., 4.10., 
8.11. und 6.12. 
Die Beratungen sind für die Eltern kosten-
los und dauern 20 Minuten. Bitte bringen 
Sie jeweils das Gesundheitsheft, ein Tuch 
als Unterlage und eine frische Windel mit. 
Bitte melden Sie sich bei Verhinderung 24 
Stunden vorher ab. 

Mütter- und Väterberatung Region Luzern 
Gaby Bourquin, Tel. 041 208 73 35 
mvb@stadtluzern.ch 
www.muetterberatungluzern.ch 
 

Herbstsammlung 
 
Die diesjährige Herbstsammlung der Pro 
Senectute findet vom 18. September bis 
28. Oktober 2017 statt. Wiederum sind 
rund 700 freiwillige Helferinnen und Helfer 
in den Gemeinden des Kantons Luzern 
unterwegs, um persönlich oder brieflich 
Spenden zu sammeln. Ein Teil dieses ge-
spendeten Geldes wird für die Altersarbeit 
in der jeweiligen Gemeinde eingesetzt. 
Jede einzelne Spende trägt dazu bei, dass 
Pro Senectute Kanton Luzern die dringend 
notwendige Arbeit im Dienste betagter 
Menschen weiterführen kann. Pro Senec-
tute Kanton Luzern setzt sich für ein mög-
lichst langes und selbstbestimmtes Leben 
in den eigenen vier Wänden ein. Verschie-
denen Bildungs- und Bewegungsange-
bote, die Infostelle Demenz, der Treu-
hand- und Steuererklärungsdienst, die un-
entgeltliche Rechtsauskunft usw. sind 
wichtige Dienstleistungen von Pro Senec-
tute Kanton Luzern 
 Alicia Holzer-Risi, Ortsvertreterin Pro Senectute  

 
 

Beratungen 
Unentgeltliche, vertrauliche Beratung zu 
den Themen Wohnen, Beziehungsfragen, 
finanzielle Probleme, Lebenskrisen usw.  
Pro Senectute Kanton Luzern 
Peter Vogel, dipl. Sozialarbeiter FH 
Taubenhausstrasse 16, 6005 Luzern 
Tel. 041 319 22 88 

Ortsvertretung Pro Senectute  

Kanton Luzern,  
Alicia Holzer, Tel. 041 790 42 23 

Pro Senectute Kanton Zug 
Artherstrasse 27, 6300 Zug  
Tel. 041 727 50 50 
 
Spitex Rontal plus 
Gesundheits- und Krankenpflege, Haus-
wirtschaft und Betreuung. Montag bis  
Freitag von 08.00 bis 12.00 Uhr / 14.00 bis 
17.00 Uhr. 
 

Spitex Rontal plus, Känzeli,  
Wydenhofstrasse 6, 6030 Ebikon,  
Tel. 041 444 10 90,  
info@spitexrontalplus.ch  
www.spitexrontalplus.ch 
 
 

Aktive Senioren Rotkreuz / 
Risch-Meierskappel 
Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren 
Jeden zweiten Donnerstag im Monat im 
Landgasthaus Strauss. Ohne Anmeldung. 
Antoinette Weibel, Tel. 041 790 07 19 

Langstreckenwanderungen 
Ganzjährig, jeden Dienstag nach speziel-
lem Programm. 
Ernst Wolf, Tel. 041 790 15 28 

Kurzstreckenwanderungen 
Vom Frühling bis zum Herbst, jeden 
Dienstag nach speziellem Programm.  
Frieda Stadelmann, Tel. 041 790 38 68 

Vorstandbelange 
Gertrud Gunz-Stutz, Tel. 041 790 15 14 

Seniorenturnen 
Jeden Montag von 14.00 bis 15.00 Uhr im 
Singsaal 








